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Neue ruſſiſche Angriffe zuſammengebrochen
Die Schlacht in OſtgalizienHindenburgim K u K Großen DSuptauartier

W T Berlin 2 Juli Amtlich Generaleldmarſchall v 8377 r und General der JnWege u de ndorff ſind heute vormittag im Stand
orte des K K Großen Hauptquartier eingetroffenzu Beratungen über die jetzigen und zukünftigen Opera

tionen der verbündeten Heere Kaiſer Karl empfing
die beiden Generale in längerer Audienz Am Nach
mittag werden Beſprechungen mit dem k u k Miniſter
des Auswärtigen in der deutſchen Botſchaft in Wien
Rattſinden

W T Wien 2 Juli Aus dem Kriegspreſſe
uartier wird gemeldet Der C ef des Generalſtabes desden de eeres r eldmarſchall v Hinden

und Beneckendorff und der Erſte General
3 General der Infanterie Ludendorff

trafen mit ihrem Gefolge heute in Wien ein und be
aben ſich nach Baden wo ſie vom Chef des Generale General der Infanterie Baron Arz den die
berſten Waldſtetten und Kundmann begleiteten emp

wurden Die Herren fuhren hierauf in das
ebäude des Armeeoberkommandos wo ſie die Vorſtellung

der Abteilungschefs des Oberkommandos entge W
nahmen Hieran So ſich eine BeſprechungHeerführer Um 10 Uhr 15 Min wurden eral
feldmarſchall v Hindenburg und General Sudepterf
von Sr Majeſtät dem Kaiſer und König Kaund um J Uhr von Jhrer Majeſtät der Kalſerfn
und n in beſonderer Audienz en Sodann fand i g ren Majeſtäten in Laxenburg ein
Frühſtück ſtatt m 6 Uhr 30 Min beſuchten General

eldmarſchall v Hindenburg und General Ludendorff
iniſterium des Aeußern den Miniſter des K u K

Hauſes und des Aeußern Grafen Czernin Die
beiden Gäſte verbringen den heutigen Abend bei dem
Grafen und der Gräfin Czernin in Hetzendorf

Hindenburgs Siegesgewißheit
W T Berlin 2 Juli Von einer Seite diedem Generalfeldmarſchall v Hindenburg nahefteht

ird uns mitgeteilt daß ſich der Generalfeldmarſchall
gen ermafen über die gegenwärtige Lage geäußert

Der Krieg iſt für uns gewonnen wenn wir denden Angriffen en bis der Bootkrieg
ein Werk getan hat n Boote machen gute Arbeit
ie ſtören die feindlichen Lebensbedingungen ſtärker als

ir dachten Jn nicht ferner Zeit werden
unſere Feinde zum Frieden gezwungen
ein Sie wiſſen das und deshalb werden ſie troer ſchweren Niederlagen die ſie am Jſonzo in Tirol
n der Aisne und bei Arras in dieſem Frühjahr erlitten
aben ihre Angriffe m müſſen mögen ſie auch

noch ſo ausſichtslos ſein uf die Hilfe der Amerikanerſie nicht mehr warten I ſollen kommen

i verbündeten Armeen ſind nicht zuz agen Sie werden gie Feinde ſolange heimſchicken
s ſie einſehen daß wir den Krieg gewonnen habenn werden Deutſchland Bulgarien

und die Türkei den Frieden bekommen g wir nötig
aben zur freien Entfaltung unſerer Kräfte Der
eind hat uns unterſchätzt er glaubte an dieacht ſeiner zahlenmäßigen üeberlegenheit und meinte

aß Entbehrungen uns zwingen könnten einem Frieden
uzuſtimmen der unſere und unſerer Kinder Zukunft
ernichtete Ich wünſche daß die Stagtsmänner unſerer

Feinde den gleichen Einblick in die Monarchie hätten
ie ich ihn erneut gewonnen habe Sie würden von

ihrem Vorhaben ablaſſen Jch nehme von meinem Beſag die feſte Ueberzeugung mit daß wir zuſammenſtehen
erden bis zum ſiegreichen Ende u Bündnis iſt
icht zu erſchüttern Die Regierungen Armeen undjeder einzelne in den Völkern Deuſſkants und Oeſter
er arns i n t bereit einzuſtehen für das gemeinſameWohl bis zum eußerſten Abg kommen was wolle

Eine Machtprobe

T Dusano 2 Juli Nach Petersburger Tele
ammen der italieniſchen Blätter weigert ſich dieSan dem Beſchluß des Arbeiter und Sol

re nachzukommen Sie denkt nicht daran
ich au hlühe ter ſondern ſetzt ihre Beratungen fort

ie Beſchlüſſe der Duma werden auch von der voräufigen Regierung berückſichtigt werden Die
Regizrung ſoll feſt n e en ſein die a

r Extremiſten und Anar en mit energiſchen Maßnahmen zu unterdrücken ch aus der Probing ſind
angeblich Trlearamrre cingelaufen die die ünſchèdlich

och e der Lenin Lente fordern ür denJuli alten Stils beabſichtigen die Leniniſten eineWiederhet ung der blutigen nie e des Tages der be

annten Demonſtrationen gege Tſcheidſe wi
jedoch beſchwört die e r zu halten Rußlandwache einen kritiſchen Augenblick ſeiner d r
e beabſichtigte Aktion T rde den Bdeuten An allen M Mauerecken e es
lagen die das Volk vor Lenins Plänen warnen

enin hat ſich jedoch nicht beirren laſſen ſondern verteilt Waffen durch ſeine Agenten und mobiliſiert die

ganze rote Garde Jn einer äußerſt heftigen Duma e

W T Berlin 2 Juli abends Amtlichm Seſten nichts Neues

Jm Oſten ſind bei Koniuchy ruſſiſche
Angriffe zuſammengebrochen und
weiter nördlich neue Kämpfe entbrannt

W T Berlin 2 Juli Bei fortdauerndem
Artilleriekampf in Flandern wurde deutſcherſeits u a
der engliſche Hauptſtapel und Waffenplatz Ypern
unter das Feuer ſchwerer und ſchwerſter Kaliber genom
men Jn der Stadt in der wie genan bekannt ſtarke
engliſche Reſerven liegen wurden zahlreiche Ex
ploſionen und Brände beobachtet Jm übrigen
wurde die Bekämpfung der engliſchen Artillerie fortgeſetzt Jn zahlreichen Setgerteſtelnngen konnten Ex

ploſionen und die Flucht der Geſchützbedienungen be
obachtet werden

Am Morgen des 1 Juli um 4 Uhr 50 Min griffen
die Engländer mit zwei Diviſionen zwiſchen der
Straße Béthune Lens und dem Souchez
Bache an Die Vorteile die die Engländer zwiſchen
der Vorſtadt Lens und den Souchez Bache anfänglich er
rangen wurden ihnen durch den ſchwungvollen Gegen
ſtoß eines oberſchleſiſchen Regiments wieder entriſſen

An der Aisne Front erhöhten die mehrfachen
franzöſiſchen Tier gegen die Geſamtheit der
hier in den letzten Tagen verlorenen Stellungen dis
franzöſiſchen Verluſte erheblich Vom 28 bis 30 Juni
wurden 868 Mann darunter 15 Offiziere gefangen
12 Maſchinengewehre 7 Schnelllabegewehre 6 Minen
werfer 3 Grabenkanonen ſowie ungezählte Minen
munition und zahlreiches Material erbentet

An der Oſtfront hatten zweitägiges ſchwerſtes
Trommelfeuer die Stellungen von Brzezany bis zum
Dunjeſtr in ein Trichterfeld nach weſtlichem Muſter ver
wandelt Jn immer friſch herbeigeführten Wellen
ſtürmten die Ruſſen bis zum ſpäten Abend ver
geblich an Die geſamten Stellungen blieben in der
Hand der Verbündeten oder wurden in kühnem Gegen
ſtoß wiedergenommen Nur an einigen wenigen Stellen
vermochten ſich die Ruſſen zu halten Jn der Nacht
flaute der Kampf ab Seit dem Morgen des 2 Juli iſt
er wieder im Gange Nördlich von Stanislau und
in der Gegend von Zloczow kam es trotz heftigen Ar
tilleriekampfes nicht zu Jnfanteriegefechten Als Erfolg
der rückſichtslos angeſetzten Angriffe und als Preis für

ihre uner hörten Opfer errangen die Ruſſen ledig
lich das Dorf Koninchy Verſuche von dort an
weiter vorzudringen ſcheiterten verluſtreich

W T Wien 2 Juli Amtlich wird ver
lautbart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Geſtern hat der Feind zwiſchen der Narajowka

und der Strypa ſeine zuſammengeballten Jnfanterie
maſſen in der ihm eigentümlichen Art voll in die Schlacht
geworfen Ungeachtet der ſchweren e hat u die
ihm ſchon unſer Artilleriefener zugefügt hat ſchob er
ſeine Sturmwellen durch fortwährenden Einſatz dichter
Reſerven in den Nahkampfbereich heran Allmählich
kamen mindeſtens 20 Jnfanteriediviſionen
zum Eingreifen An der ganzen 50 Kilometer breiten
Schlachtfront tobte der Jnfanteriekampf mit äußerſter
Heftigkeit und Erbitterung Hierbei wurde
der Feind größtenteils ſchon vor unſeren vor
derſten Gräben abgewieſen Die ſt ärk ſt en Maſſen
ſtöße richteten ſich gegen die Räume ſüdlichBrzezany und bei Koniuchh wo ſie in Riegel

nungen abgewehrt wurden Alle auch in den heutigen
e tn der mit Zähigkeit erneuerten Verſuche des

Gegners den Angriff in dieſen Raum vorzutragen
brachen äußerſt verluſtreich zuſammen
Weſtlich von Zhborow und im Stochod Knie konnte
ſich ein angeſetzter Angriff in unſerem Artilleriefener
nicht entwickeln Die Fortdauer der Schlacht iſt zu ge
wärtigen An anderen Frontſtellen nur vorübergehend
auflebendes Artillerie und Minenfeuer

Jtialieniſcher und ſüdöſtlicher Kriegs
ſchauplatz

Außer einer ſchneidigen Unternehmung e öſter
reichiſchen Landſturmbataillons 4/2 weſtlich Riva bei
welcher 16 Alpinis aus den feindlichen Gräben geholt
wurden iſt nichts weſentliches zu berichten

Der Chef des Generalſtabes

W T Konſtantinopel 2 Jnli Amt
licher Bericht vom 1 Juli

An der Kaukaſusfront nur geringe Feuer und
Drei n Ziskeit Ein feindliches Flugzeug das zum

uden hinter unſeren Linien gezwungen war fiel in
unſere Hand Der Flieger und der Beobachter wurden
gefangen genommen

Sonſt keine beſonderen Ereigniſſe
K

rede beſchuldigt M ilj ukow die Regierung zigen
und Schwäche Lenin gegenüber Es ſei allmälig
mit dergleichen Elementen aufzuräumen

Eine Totenfeier in Petersburg
W T Petersburg 2 Juli Pet Tel Ag

Eine r ne re an dem r anden Gräbern der Opfer der Revolution
wurde vom Arbeiter und Soldatenrat und gleichlaufend
von den Maximaliſten veranſtaltet Die Kadetten
partei nahm an ihr nicht teil Die Minimaliſten und
der übrige Teil der gar iaten Demokratie bildeten die
Minderheit in den Aufzügen Da die Mitglieder der
Mehrheit mit ihren Bannern in den Zügen rer
ten hatte die Kundgebung einen r n n dlichen en ren trichr einige bewaffnete narchiſten en ſich Die
Mehrheit der Petersburger Bevölkerung e ſich
gleichgültig Die Zur die um 2 Uhr nach
mittags endete hatte viel weniger Teilnehmer als die
vorhergehenden Kundgebungen Abgeſehen von einigen
Tumulten bei denen die Maximaliſten die Banner der
Dinimal ſten fortriſſen kam es zu keinem ernſten
Zwiſchenfall

Die ruſſiſche Nationalitäten Frage
De T B sburg 2 Juli Pet Tel AgentDer Kongreß e r Arbeiter und äte ganz Ruß
lands nahm eine Ent in über die ruſſiſche
Nationalitätenfrage an Jn der Entſchließung wird er
klärt Dieſe Frage gehört nur vor die Sicher g
gebende Verſammlun Jnzwiſchen ſoll aberd 7 a Geſetze erlaſſen die
das Recht r enden Natipnalitätenzen Wer r politiſche Zukunft zu beſtimmen
und ſie nach ihrem Wunſche zu r und gleich
tig das R Sprachen aberm ruſſiſchen a die fiel Stelle vorbehalten

Griechenland unter Venizelos

Herrſchaft
W T Saloniki 2 Juli Havas Die vorläufige Regierung hat ſich zur rechtmäßigen Regierung

des geeinigeten Griechenland umgewandelt Es ſind
Maßregeln für ihre Rückkehr nach Athen getroffen wor

den Zahlreiche Flüchtluge in Athen und Offiziere und
Generale auf dem Peloponnes haben Venizelos die

Verſicherung ihrer Ergebenheit an die neue Regierung
gegeben

r des Boot Krieges
W T Amſterdam 2 Juli Bei Lloydsperrſcht b ſr einigen Tagen die höchſte Aufregung über

ie cht der engliſchen Regierung dieS Schiffsverſicherung zu monopoli
ſeren Vorwand hierzu ſind angeblich die über
mäßig hohen Prämien die in letzter Zeit bei Lloydsverlangt werden Jn Verſicherungskreiſen wird betont
daß die hohen Prämien durch die TI Bootskriſis voll

Ferry gerechtfertigt ſeien Die Verſicherer hatten trotz
her Prämien in letzter Zeit erhebliche Verluſte erten Auf eine Anfrag einer Abordnung von Lloyds

bei den Mitgliedern des Kabinetts wurde erklärt das
Gerg t C ger eit noch verfrühtW Kopenhagen 2 2 Juli Lebhafte Beſorgnis reſt P engliſchen Schiffahrtskreiſen der fort

währende Rückgang der Deviſe London
der neben allgemeinen Kriegsmaßnahmen auch im V
Bootkrieg ſeine Erklärung findet Während bisher
unterſchiedslos alle Frachten der Welt in London in
Pfund echer wurden verlangen nunmehr die neu
tralen Reeder die Abrechnung in ihrer Valuta oder in
Dollar Die Folge iſt die bedeutend verringerte Nach
fra e nach Deviſe London ſo daß dieſe e rer demEd weizer Franken 7 Prozent gegenüber dem ſpaniſchen
Pefeta 20 Prozent entwertet iſt

W T Rotterdam 2 Juli Eigene Drahtmeldung Ein aus England eingetroffener Dampfer
berichtet daß bei der Ankunft in Leith hunderte von
Menſchen tinen Schuppen ſtürmten worin einLadung ebensmittel gebracht werden ſolltenKiſten mit Margarine und Körbe mit Gemüſe wurden
auseinandergeriſſen und verteilt Erſt nach mehr
ſtündiger Arbeit gelang es der Polizei und der Feuer
wehr die Menge zurückzutreiben

Drei große Transportdampfer
verſenkt

2 Jnli Die Reichspoſt meldet aus Lu
gano Der italieniſche Lebensmittelkontrolleur Canepa
teilte mit daß in den letzten Tagen in unmittelbarer
Nähe des Hafens von Neapel 3 große Transportdampfer

Wien

mit auſtraliſchem Getreide und rer 300 000 Doppef
zentner verſenkt wurden Unter dieſen befanden ſich
die japaniſchen Dampfer Europa Maru 2131 Tonnen
und Banzai Maru 3227 Tonnen ie ein Blat

meldet Parde die Verſenkung mitten im Gohere von

ausgeführt Lok AnzCeptoßon einem ruſſiſchen
lachtſchiffStockholm r Dem Petersburger Djen

zufolge entſtand auf dem zum baltiſchen Geſchwader ge

hörenden Linienſchiff Res Publika aus unbekannter
Urſache eine ſchwere Keſſelexploſion 80Offi
ziere und Mannſchaften wurden getötet Das
Kriegsſchiff wurde ſchwer gyſwadtgt in den
Revaler Hafen geſchleppt B

Das Linienſchiff Res Publica iſt der frühere
Jmperator Pawel ein 1907 vom Stapel gelaufenes

Schlachtſchiff von 17680 Tonnen Waſſerverdrängung
Der ſehr moderne Panzer hatte eine Friedensbeſatzung
von 930 Mann

Belgiſche Quertreibereien
W T Brüſſel 2 Juli Täglich en ſich

die Anzeichen dafür daß die Amtsniederlegun
z die von einem Teil der belgiſchen Miniſtevial
eamten wegen der Verwal ltungstrennun g erklärt wurden

durchaus nicht in allen Fällen die Folge einer freiwilligen
Entſcheidung ſind Vielmehr ſcheinen gewiſſe ehrgeizige
Perſönlichkeiten die ſich ſelbſt vorſichtig im Hintergrund
halten vom ſicheren Verfteck aus andere ins Feuer zuſchicken Es liegt r wichts davan daß nur die Fa
milien der Beamten und die belgiſche Bevölkerung den
Schaden ſolchen Vorgehens tragen Selbſtverſtändlich
wird die chfühnung der Verwaltungstrennung durch
dieſe belgiſchen Quertreibereien weder unterbrochen noch
verhindert die deutſche Verwaltung hat ihre Maßnahmen
getroffen Auch wird der Generalgouverneur wo es
immer notwendig erſcheint mit ſtrengen Mitteln gegem
offenkundigen Widerſtand einſchreiten Die belgliſ hem
Ueberpgtrioten werden bald gewahr werden daß mit
ihrem halsbrecheriſchen politiſchen Treiben ſie nur ihr
eigenes Land zu ſchwerem Schaden bringen

Das engliſche Soldatenbrot
T Kopenhagen 2 Juli Der Getreide

mangel in England hat zur Herſtellung vonBrot für die Truppen aus einem Gemiſch von Weizen
mehl Mais und Gerſt geführt das unangenehn me Ein
wirkungen auf den Magen ausübt Trotz der Streckung
wird die ausreichende Verpflegung der Truppen mit
Brot im Juli auf Schwierigkeiten ſtoßen

Chinas neue Staatsform
W T Peking 1 Juli Reuter General

Tſchang Schun der Führer der Militärpartei
ſuchte am 1 Juli 3 Uhr morgens den Präſidenten auf
und verlangte ſeinen Rücktritt wobei er ihm die Mel
dung brachte daß der Mandſfchukaiſer Hſuan
tung den Thron wieder beſtiegen habe

Hſuantung iſt der offizielle Name des jetzt im
12 Lebensjahre ſtehenden kleinen Prinzen Pudi der
Anfang Dezember 1908 mit größten n Pomp zum Kaiſer
von China gekrönt nach kurzer Zeit der wachſenden re
publikaniſchen rn weichen mußte Ohne Thronblieb er auch weiter im Beſitz ſeiner offizi iellen Titel

d

Beſſerung in der Kohlenverſorgung
Berlin 2 Juli Eigene Drahtmeldung Zum

Zwecke der Kohlenförderung ſind Maßnahmen getroffen
worden die eine erhebliche Beſſerung der
Kohlenverſorgungfür den Winter erwarten

laſſen vW T Berlin 2 Juli Jm Eiſenwerk Huldſchinsky
in Gleiwitz ebenſo in Hindenburgfanden erhebliche
Krawaolle ſtatt Als Hrund werden Ernährungsſchwierig
keiten angegeben An beiden Orten mußte Militär zur
Unterſtützung herangezogen werden Geſchoſſen wurde
nicht Zurzeit herrſcht Ruhe Das Generalkommando
verbot alle Verſammlungen die eine weitere Ruhe
rn begünſtigen könnten Nach den vorliegenden

eldungen ſollen die Krawalle durch Hetzer an
geſtiftet worden ſein die vor allem aus dem Weſten
dorthin zugezogen waren

W T Berlin 2 Juli Aus Stettin ſtammende Gerüchte betr Lebensmittelverſorgung
za h dem Auslande ſind gänzlich unbegründet

um Waffengebrauch ſeitens des Militärs iſt es inStettin altz gekommen

W T Amſterbam 2 Juli CentralNews melden aus Ein elektriſcher Zug
iſt in den Niagara Fluß abgeſtürzt 30 Perſonen ſind
dabei ertrunken

T Bndapeſt 2 Juli Die deutſche Regierung
hat Ungarn für den Getreidedruſch 10000 Tonnen
Kohlen überlaſſen
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der Bericht der Oberſten Heeresleſtung

W T Großes Hauptquartier 2 Juli
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Nur in wenigen Abſchnitten zwiſchen Meer und

Somme ſteigerte ſich der Artilleriekampf
Während Erkundungsvorſtöße der Engländer öſtlich

non Rienport bei Gravelle und nordweſtlich von
St Quentin ſcheiterten gelang es einigen unſerer
Stoßtrupps in der Yſer Niederung nördlich von
Dixmuiden durchlleberfall dem Feinde erhebliche Verluſte
zuzufügen und eine größere Anzahl Belgier als Ge
fangene einzubringen
Frühmorgens und von neuem am Nachmittag griffen

die Engländer weſtlich von Lens an Sie drangen an
einigen Punkten in unſere Linie ſind jedoch durch ober
ſchleſiſche Regimenter in Nahkämpfen bei denen über
175 Gefangene und 17 Maſchinengewehre von uns ein
behalten wurden überall wieder geworfen worden

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Nach ſtarker Feuervorbereitung ſetzten die Franzoſen

am Chemin des Dames neue Angriffe gegen die von
ihnen ſüdlich des Gehöftes La Bovelle verlorenen
Gräben an Jn Kämpfen die am Oſthang der Hochfläche
beſonders erbittert waren ſind ſämtliche Angriffe des
Feindes abgeſchlagen worden

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Keine Ereigniſſe von Belang

Oeſtlicher Kriegsſchanuplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Die ruſſiſchen Angriffe am l 7 zwiſchen der oberen

Strypa und dem Oſtufer der Narajowka führten zu
ſchweren Kämpfen Der Druck der Ruſſen richtete ſich

unſichtbaren Feind auf die Schultern zu fpringen Das
iſt nicht die Ungeduld der weiſe gezügelten Truppe ſon
dern der tief verbiſſene Grimm des duldenden Menſchen
der einen Ausbruch ſucht

Seit Tagen ſchon arbeitete die deutſche Artillerieauf dem Pohlberg Unſere Flieger lenkten die ſchweren

Granaten auf die Unterſtände und Maſchinengewehre
Jn der vierten Morgenſtunde des 27 Mai weckten

die deutſchen Batterien die franzöſiſchen Kanoniere auf
Bald hatte ſich eine tödliche Gaswolke über die feind
lichen Batterieneſter geballt Die Schwaben und die
Auserleſenen vom Sturmbataillon lauerten ſchon in den
Trichtern der Ausgangsſtellung Da ziſchten die grünen
Alarmraketen der Franzmänner hoch Matt regten ſich die
betäubten Franzoſenbatterien weit hinter unſern
Sturmtrupps klatſchten und krachten ein paar Dutzend
Schüſſe ein Nun begann die deutſche Artillerie ihre
Zerſtörungsarbeit Schuß auf Schuß ſtürzte ſich in die
Gräben der Franzoſen Unſere Sturmtruppen duckten
ſich und mit grimmigem Vergnügen horchten ſie auf die
Eiſenwellen die knapp über ihren Nacken hinweg auf
den Feind ſauſten

Von 8 bis 9 Uhr raſte das Trommelfeuer über die

granaten um den Hals Gewehr auf dem Rücken da
lagen und lauerten Noch klapperte hier und da ein
feindliches Maſchinengewehr um zu zeigen daß es noch
nicht tot ſei aber dann wurde es ganz ganz ſtill drüben

Um 9 Uhr machte die letzte deutſche Artilleriewelle
einen weiteren Sprung nach vorn und mit einem Satz
erhob ſich die Sturmwelle und rannte hinüber Am
Oſthang ſprang die linke Flügelkompagnie ins Fran
zoſenneſt früher ein mit Mitrailleuſen geſpicktes Boll
werk jetzt ein Haufen Erde mit Trümmern und Leichen
Aus den verſchütteten Löchern krochen die halbtoten
Beſatzungsleute Ohne viel zu wimmern begaben ſie
ſich in die deutſchen Gräben und verſchwanden Für
die Schwaben aber hieß es über die Höhe hinauszu
ſtürmen unter einem ſauſenden Dach von deutſchen

vornehmlich gegen den Abſchnitt von Koniuchy und
die Höhenlinien öſtlich und ſüdlich von Brzezany Zwei
tägige ſtärkſte Artillerievorbereitung hatte unſere Stel
lungen zum Trichterfeld gemacht gegen das feindliche
Regimenter den ganzen Tag über anſtürmten Das Dorf
Koniuchy ging verloren in vorbereiteter Riegel
ſtellung wurde der ruſſiſche Maſſenſtoß aufgefangen
neuer Angriff gegen ſie zum Scheitern gebracht Beider
ſeits von Brzezany wurde beſonders erbittert gekämpft
Jn immer neuen Wellen ſtürmten dort 16 ruſſiſche
Diviſionen gegen unſere Linien die nach
wechſelvollem Ringen von ſächſiſchen rheiniſchen und os
maniſchen Diviſionen in tapferſter Gegenwehr völlig be
hauptet oder im Gegenſtoß zurückgewonnen wurden

Die ruſſiſchen Verluſte überſchreiten jedes bis
her gekannte Maß einzelne Verbände ſind aufgerieben

Längs des Stochod und am Dunjeſtr hielt die
lebhafte Feuertätigkeit der Ruſſen an Nördlich der Bahn
Kowel Luck brach ein Angriff des Gegners vor der Front
einer öſterreichiſchungariſchen Diviſion zuſammen

Bei den anderen Armeen keine beſonderen Ereigniſſe

Mazedoniſche Front
Die Lage iſt unverändert
Der Erſte Generalqnartiermeiſter L u den dorf f

Der Sturm auf den Pöhlberg

Von militäriſcher Seite wird uns geſchrieben
Fünf Gipfel trägt der gewaltige Felsblock vor

Moronvillers Am rechten Flügel blickt der Cornillet
nach der Stadt Reims hinüber Linker Flügelmann iſt
der Pöhlberg Aus dem welligen mit kurzſtämmigen
Kieſernwäldern bedeckten Land ragt er wie ein weißer
bloßgeſtellter Knochen Jn der Aprilmitte hatte der
Franzoſe ſeine Diviſionen von der alten Römerſtraße
die Reims und Chalons verbindet an den Fuß der
Berge vorgeſcheben Mit der rechte Tatze ſeines Heeres
wollte Nivelle die Bergſtellungen zerſchlagen und dann
in die Ebene einbrechend die Feſtung Reims von der
umklammernden deutſchen Fauſt befreien All die ent
täuſchte Wut die von den Craonner Höähen vom Aisne
Knie und von der eiſernen Bruſt des Brimont
zurückprallte ſammelte ſich Ausgang April gegen das
trohige Vorgebirge von Moronvillers Die
Brandenburger aber ſtürzten die feindlichen Sturm
wellen ſobald ſie ſich auf den Hängen angeklammert
hatten immer wieder hinab

Allmählich wurden die Berge von den Granaten ab
geſchoren die Stämme ſtanden kahl wie Streichhölzer
ſchließlich ſah man nur noch hier und da ein Bürſtchen
von Hölzern Am letzten Apriltag brandeten dann noch
einmal ſechs franzöſiſche Diviſionen über die Höhen aber
der Gegenſtoß der Märker warf ſie zurück Jn Trich
tern und verſchütteten Grabenſtücken niſtete der Feind
ſich ein und biß ſich an den Kuppen feſt Nächtliche
Handgranatenkämpfe und kleine Vorſtöße wechſelten hin
und her Der 20 Mai brachte dem Feinde endlich den
Beſitz des Cornillet und des Keilberges Auf dem
Pöhlberg aber klammerten ſich noch immer ſchwäbiſche
Kompagnien dicht an die Kuppe und trotzten dem
fürchterlichen bei Tag und bei Nacht nicht ausſetzenden
Feuer
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Da erlaubte der deutſche Armeeführer den Angriff
auf den Pöhlberg Er erlaubte ihn Nur ein alter
Kämpfer des Weſtens wird verſtehen daß ein Sturm
nicht nur befohlen ſondern auch erlaubt werden kann
Nur die Männer die tagelang in Löchern gelauert
und ihre Leiber vor Eiſen und Gas gedeckt haben
empfinden das Glück ſtürmen zu dürfen und dem

Die Landfrau
Von Agnes Harder

Nachdruck verboten

Wenn der Sommer naht beginnt der Städter ſich
nach den Freuden des Landlebens zu ſehnen Sie hängen
für ihn mit einem blauen Himmel mit friſchen EiernKörben voller Kirſchen Sduſſeln mit Erdbeeren und

und ſüßer Milch untrennbar zuſammen Das LandWird dann das Paradies Man vergißt ſogar daß es
dort keine Konzerte kein Kino kein Theater gibt Sie
haben ſo gar nichts vom Leben Es iſt eigentlich ein
Wunder daß ſie im ganzen zufriedener und vergnügter
als die Stadtmenſchen ſind

Von dem reichen Leben der Landfrau kann ſich eben
die Städterin keine Vorſtellung machen Der bringt
jeder Tag etwas Neues und neuen Aerger Die Etagen
bewohnerin weiß gar nicht was es heißt ein ganzes
Haus zu regieren dazu einen Hof mit Hühnerſtällen
einen Garten Frühbeete und den Schweineſtall Bei
den meiſten Landfrauen kommt noch der Kuhſtall hinzu
Bis dahin geht es im Frieden Jetzt gibt es überhaupt
kleine Grenze Jetzt geht die Verantwortung der Frau
vom Hofe über das Feld bis zu den Grenzen ja darüber
hinaus zu Einkaufsgeſellſchaften und Genoſſenſchaften
Für Beſuche hat ſie da keine Zeit keine Zeit vor allem
für ſo unglückliche Menſchen die nichts mit ſich an
zufangen wiſſen Wer aber die Augen aufmachen kann
der lernt jetzt nirgends ſo viel wie auf dem Lande und
er kann einen tüchtigen Packen Vorurteile abwerfen
Kann ſich ein Beiſpiel daran nehmen wie die Landfrau
ins praktiſche Leben greift Es iſt ihr vielleicht nicht
an der Wiege geſungen worden Sie war vielleicht ein

Granaten Da regten ſich links im Grunde Maſchinen
gewehre Schnell hinlegen einbuddeln und Schützen
feuer Am rechten Flügel war ein tückiſches Maſchinen
gewehr am Oſthang des benachbarten Keilberges
lebendig geblieben und rattere wie toll aus der FlankeNun hoben ſich die Gruppen nach der Mitte zuſam
men und liefen mit dem Zentrum gegen die Bergkuppe
an Nirgends Widerſtand mit der blanken Waffe ein
Schrei in einen heilgebliebenen Stollen genügte und die
Franzmänner krabbelten heraus und hüpften als müßte
es ſo ſein in die deutſchen Linien Ein Offizier ver
ſuchte ſeine Leute anzufeuern vergebens er erſchoß ſich
Oben auf dem Berg öffnete ſich das weite Tal vor den
Angreifern Jm Grunde ſtand ein altes deutſches
Blockhaus daran klammerten ſich die franzöſiſchen Be
reitſchaften Jm Wäldchen dahinter ſammelten ſich
Trupps zum Gegenſtoß Unſere erſte Welle war ſchon
weit über die befohlene Linie vorgeſchoſſen nun hieß es
ſich eingraben und den Feind erwarten Verbindung
nach rechts und links war das Wichtigſte und raſch die
mitgeſchleppten Maſchinengewehre auf die Punkte ein
gerichtet wo der Feind anlaufen mußte Die vergaſten
Franzoſenbatterien gaben nur ein mattes Sperrfeuer
Rechts am Keilberg ingatterten Gewehre und dumpfe
Handgranaten Die Thüringer die von drüben den
Angriff der Schwaben beobachteten hielt es nicht mehr
in den Gräben ſie nahmen ohne Befehl die feindlichen
Stellungen

Zweimal lief der Feind am Vormittag gegen den
Berg an Stehend freihändig feuerten die Schwaben
Das mittlere Bataillon verlor ſeinen alten geliebten
Führer Der Nachmittag glühte über erbitterten Einzel

dem flankierenden Feuer zu entgehen legten die er
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farbe Dann behielt ſie ſie eben Es gibt Landhäuſer
in denen das geiſtige Leben reger und vertiefter iſt als
in der Großſtadt Das verdanken ſie dem Herzensquell
der Frau Aber praktiſch müſſen auch dieſe Frauen ſein
früh aufſtehen mit den Leuten den rechten Ton treffen
und ſich nicht ſcheuen das Natürliche natürlich zu ſehen
Dazu erzieht ſie ihre Umgebung von ſelbſt Die lehrt
ſie die richtigen Werte der Dinge lehrt ſie Werden und
Vergehen und worüber ein Stadtkind oft ſtolpert das
e dem Landkinde das Geſunde und Selbſtverſtändliche

danche Erzieherin iſt von ihrer erſten an weiſer
fortgegangen als ſie hingekommen iſt weiſer nicht
klüger Die Weisheit hat die Mutter Erde in ihre eigene
Hut genommen Wer graben kann der gräbt ſie aus
der Erde

Schön iſt es nun daß gerade in Kriegszeiten die
Frau das Erbe verwaltet daß ſie an der Quelle ſteht und
ſchöpft Wie die Frauen in die Stiefel ihrer Männer
fuhren mähen die ſchwerſte Landarbeit und auf
laden lernten das wiſſen wir ſeit Beginn des Krieges
Aber das Regieren iſt dazugekommen Und das will ge
lernt ſein Manch eine hat jetzt das ganze Dorf unter
ſich die polniſchen Arbeiter und die gefangenen Ruſſen

FFrauchen ſagt der biedere Landſturmmann der ſo
lange beim Bauern war Frauchen Sie gießen die
ſchöne Buttermilch all immer aus Wollen Sie ſie nicht
einmal anſchrei Oder die Scharwerkerin hat ſich von
ihrem Lohn ein Kleid gekauft Der Vater iſt im Feld
die Mutter mit den vielen Kindern hat die reichliche
Kriegsunterſtützung den Verdienſt der Kinder die auf
dem Lande noch ein ſichtbarer Segen ſind hat Wohnung
Kartoffeln eine Kuh und i Getreidedeputat Es
herrſcht gerade durch den Krieg bei den Frauen der Feld
rauen ein gewiſſer Wohlſtand Aber die Zucht des

Schöngeiſt oder eine Geſellſchaftsdame Sie liebte viel
leicht das Theater oder die Muſikeich Aber dann liebte Dorf iſt ihr jetzt viel mehr unterſteſie ihren Mann doch eben mehr Zudem konnte ſie nun Da war ſie darauf beſchränkt Streit zu ſchlichten un

aters fehlt
im Friedenunterſtellt al

Schwaben hin die ſchweratmend zwei Sack mit Hand

kämpfen erſt mit der Dämmerung kam die Ruhe Um
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Die mutmaßliche neue Westfr on
Navarin Tahure e e
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beweiſen ob die Bildung nur Firnis war oder Patur Wochenſuppen zu ſchicken Nun kommen die Frauen mit

Da muß die Gutsfrau erziehen s
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d ſie ſich auf eine Leiſtung ſtützt die jeder ſieht

e

e Kompagnieführer die endgültige Linie dicht
inter dem

eber
Beute betrug 5
wehre 1 Grabengeſ
entnervt Lieber
Stunden erleben ſagte ein Sentnant

re feſti ene wurden eingebracht Diea ren re 10 artomatiſche Ge
fy Die Gefangenen waren völlig
elbſtmord als noch einmal ſolche

Mehr als die
Hälfte der 8 ung war den deutſchen ſchweren
Kalibern zum Opfer gefallen die die betonierten
Unterſtände wie Glas zertrümmert hatten Es waren
Südfranzoſen junge kräftige Burſchen aber ſo zer
mürbt daß ſie bis zur Nacht die ihnen gebotene Nah
rung verweigerten

Genergloberſt Freiherr von Folkenhaufen
Generalgouverneur in Belgien

Der deutſche Generalgouverneur in Belgien der
dritte ſeit der Beſetzung des Landes Generaloberſt
Ludwig Freiherr von Falkenhauſen ent
ſtammt einem fränkiſchen Geſchlecht deſſen Angehörige
von altersher im Kriegs und Staatsdienſt ſtanden Be
kannt iſt der kühne Reiterführer aus den Befreiungs
kriegen Oberſtleutnant Friedrich Freiherr von Falken
hauſen Der Vater des Generalgouverneurs erwarb ſich
als Regimentskommandeur im Kriege von 1870/71 das
Eiſerne Kreuz 1 Klaſſe und den Orden Pour le wöérite
Er war zuletzt Generalleutnant und Kommandeur der
12 Diviſion

Der jetzige Generaloberſt wurde am 13 September
1844 in Guben geboren Er trat 1862 beim preußiſchen
Erſten Garderegiment zu Fuß in den Dienſt Bei ſeinem
Truppenteil machte er die Feldzüge von 1866 und
1870/71 mit dieſen als Regimentsadjutant 1873 ward
er als Hauptmann in den Generalſtab verſetzt und be
kleidete dann eine Reihe verſchiedener Generalſtabs
ſtellungen abwechſelnd mit Frontdienſt

Beſonders erwähnenswert ſind die Jahre von 1875
bis 1885 als er Generalſtabsoffizier bei der 16 Divi
ſion und beim Generalkommando des VIII Armeekorps
in Coblenz war das unter dem Befehl des Generals
von Goeben ſtand Dieſem großen und erfolgreichen
Heerführer perſönlich nähergetreten zu ſein und von
ihm gelernt zu haben das hat Falkenhauſen als einen
der wichtigſten und glücklichſten Abſchnitte ſeines Le
bens bezeichnet

1887 wurde m m Chef des Generalſtabes
des Gardekorps 1890 Kommandeur des Königin
Auguſta Garde Grenadier Regiments Nr 4 in Coblenz
1893 Oberquartiermeiſter im Großen Generalſtab und
1895 Direktor des Allgemeinen Kriegsdepartements im
Kriegs miniſterium Als ſolcher hat er unter dem zwei
ten e Bronfart von Schellendorf gearbeitet
und im Reichstag gewirkt Jhm fiel u g die Aufgabe zu
aus den von Caprivi geſchaffenen vierten Bataillonen
neue Verbände zu bilden und dadurch die Heeresſtärke
von 1896 mitzubegründen 1897 wurde er zum Kom
mandeur der 2 Garde Jnfanterie Diviſion und 1899
zum Kommandierenden General des XIII württ
Armegekorps in Stuttgart ernannt 1902 trat er in den
Ruheſtand

Die Zeit dienſtlicher Muße benutzte der General zu
ausgedehnten Reiſen in fremde Länder und zu einer
fruchtbaren ſchriftſtelleriſchen Tätigkeit Außer zahl
reichen Abhandlungen ſchrieb er die in allen Kultur
ſtaaten mit Aufmerkſamkeit geleſenen Bücher Aus
bildung für den Krieg Zeitfragen der Kriegführung
und Ausbildung Der große Krieg der Jetztzeit
Flankenbewegung und Maſſenheer der Gedanke von

Leuthen in Anwendung auf die Gegenwart Kriegfüh
rung und Wiſſenſchaft Beſonders Der große Krieg
der Jetztzeit beſtätigt täglich die Richtigkeit der Leh
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ihren Urlausgeſuchen mit ihren rig mit
jeder Not und jeder Freude Es gibt für die Gutsfrau
auch keine beſtimmte Stunde Sie muß den ganzen Tag
für alle da ſein Wird ihr doch ſchon in aller Herrgotts
frühe gemeldet daß es wieder nicht geregnet hat oder
daß in der Nacht ein Kalb gekommen iſt oder leider

daß ein junger Ochſe noch im letzten Augenblick ab
geſchlachtet wurde So iſt wenigſtens das Fleiſch ge
rettet wenn das Tier nur an einem Zufall einging Ja
der Tag beginnt oft mit Not und Sorgen von denen die
Stadtfrau keine Ahnung hat Was weiß der Städter
von Wetterſorgen die eine ganze Ernte möglicherweiſe
in Frage ſtellen Wenn ſich da über dem Acker ein
Zementkruſte gebildet hat durch andauernde Trockenheit
und die Sommerung nicht aufgehen kann oder wenn s
in der Ernte regnet und regnet die Garben auswachſen
die Kartoffeln in der Erde verfaulen da iſt es oft ſchwer
den Gäſten ein heiteres Geſicht zu zeigen aber die Land
frau hat es eben gelernt den kleinen Aerger nicht ins
Haus zu tragen Er würde hereindringen wie ein Flut
So werden die Frauen auf dem Lande großzügiger Es
iſt wohl gerade darum noch nie vorgekommen daß ſich
ein Beamter geweigert hat unter einer Frau Jnſpektor
zu ſein wie es ſchon lange vor der Frauenbewegung Ver
walterinnen ihres eigenen Gutes gegeben hat ohne daß
das beſonders vermerkt worden wäre Die Regierung
hat ſie vergeſſen wie ſoviel andere Frauenarbeit auf
den verſchiedenſten Gebieten Si hat nicht einmal im
Krieg dieſe nicht abzuleugnende Arbeitsleiſtung durch
die Uebertragung der Gutsverwaltung belohnt Den
Stempel der unter die unzähligen Ausfertigungen
kommt die ans Landratsamt gehen führt der Gärtner
oder der Hofmann Auch hat die Jutsbeſitzerin für die
Kreistage wohl eine Stimme aber ſie darf ſie nicht ab

ren des Generals Nach dem Tode des Generalſtabs
chefs Grafen von Schlieffen übernghm Falkenhau
an ſeiner Stelle die Mitarbeit am Altenſchen Handbuch
für Heer und Flotte der bedeutendſten Militär Enzy
klopädie der Gegenwart

ie eiſerne Stunde von 1914 riß auch General von
Falkenhauſen aus dem wohlverdienten Ruheleben und

rtrauen des Oberſten Kriegsherrn ſtellte ihn an
die Spitze einer Armeeabteilung der der Schutz Loth
ringens und des unteren Elſaß übertragen war J
ſchweren immer ſiegreichen Kämpfen ſicherte er
deutſchen Reichslande und ermöglichte dadurch die gro
ßen Waffenerfolge des Jahres 1915 im Oſten Te
Kaiſer dankte ihm durch eine Reihe beſonderer Erloff
für ſeine Verdienſte beförderte ihn zum Generalob
ſten verlieh ihm den Orden Pour le mérite ſowie das
Eichenlaub dazu und ſtellte ihn à la suite des Auguſta
Regiments 1916 wurde er mit dem Oberkommando über
den deutſchen Küſtenſchutz betraut und ſpäter als Nach
folger des Kronprinzen von Bayern zum Oberbefehls
haber der 6 Armee ernannt Als ſolcher erhielt er den
Schwarzen Adlerorden

Nach dem Tode des Generaloberſten Freiherrn von
Biſſing wurde ihm am 22 April 1917 die verantwor
tungsvolle Stellung eines Generalgonverneur z
in Belgien übertragen

Generalgouverneur Frhr v Falkenhauſen iſt ein un
ermüdlicher Arbeiter Schon die früheſte Morgenſtunde
findet ihn an ſeinem Schreibtiſch bei emſigem affen
Aber er gehört nicht zu denjenigen die das Leben in der
Studierſtube zu erfaſſen ſuchen Jn ſteter perſönlicher
Berührung mit Männern aller Berufe ſchützte er ſich
ſchon während ſeiner aktiven militäriſchen Dienſtzeit
davor in ſeinem Urteil über die Fragen der Zeit ein
ſeitig zu werden Was ſeine militäriſchen Untergebenenwährend ſeiner Dienſtzeit beſonders an ihm ſchäpen
waren ſein gerades vorurteilsfreies Weſen ſeine Ent
ſchlußkraft und die ſtrenge Sachlichkeit ſeiner Entſchei
dungen Dieſe Veranlagung wie ſeine gründliche Gei
ſtesbildung und ſein praktiſches Verſtändnis für die
großen Fragen des Lebens werden dem Generalgou
verneur ſein ſchweres Amt und ſeine große Aufgabe
erleichtern im beſetzten Belgien zum Wohl Deutſch
lands zu wirken

Kriegsallerlei
Mode Torheiten

S u H Vor dem Kriege waren braungebrannte Ge
ſichter im Sommer gewiſſermaßen zur Modeſache gewor
den Sie galten als untrügliches Beweismittel dafür daß
ſich der oder die Betreffende einen Sommerurlaub in
den Bergen oder an der See gönnen konnte alſo zu
den beſſeren Leuten gehörte Den Unglücklichen denen
ihr Beruf oder ihr Geldbeutel eine ſolche Reiſe nicht
geſtattete die aber doch die Mode mitmachen wollten
kam wie noch erinnerlich ein ſpekulativer Apotheker
der die Schwächen ſeiner Mitmenſchen auszunutzen ver
ſtand zu Hilfe Er erfand das Braunolin ſozuſagen
einen Erſatz des Sonnenlichts das man ſich nur auf
Geſicht und Hände zu ſchmieren brauchte um die
ſchönſte Ferientour vorzutäuſchen Das Braunolin iſt
bei uns wieder in der Verſenkung verſchwunden es
beglückt jetzt nach dem alten Erfahrungsſatze daß die
Kultur von Weſten nach Oſten fortſchreitet die Herr
ſchaften in Warſchau die ſonſt keine anderen Sorgen zu
haben ſcheinen Ein Warſchauer Blatt meldete dieſer
Tage daß auf der Pragaer Weichſelſeite bei der Wolfinſel Spezialiſten am rergeden die den Frauen Bruſt
und Geſicht mit einer Salbe beſchmieren und ſich dafür
gut bezahlen laſſen Es ſcheint aber auch in Warſchau
Leute zu geben die an den Se dieſer Schmierkur
nicht recht glauben oder ihr Geld in der Taſche behalten
wollen und die ſich lieber von der Sonne beſcheinen
laſſen Mit welchem Erfolge beſagt folgende Mitteilung
desſelben Blattes Jn den letzten Tagen wurde die
ſchnelle Hilfe ähnlich Unfallſtationen faſt

jeden Tag einige Male in Anſpruch gemommen um einer
Anzahl von Frauen Hilfe zu bringen die gn die Weichſel
gegangen waren um ſich Geſicht und Bruſt von der
Sonne braun brennen zu haſſen und die von der großen
Hitze den Hitzſchlag bekommen hatten

Sechzehn Jahre bei Waſſer und Brot
Man ſchreibt der B aus Brüſſel Dem Leſkreis des hier erſcheinenden Blattns Le Bruxelles ſen

z ein gewiſſer Louis de Brangance vor derbehauptet 16 Jahre lang gearbeitet zu haben vhne je
mals eine andere Nahrung zu ſich genommen zu haben
als Waſſer und Brot Er gibt auch an daß er ſich be
ſeres leiſten könne er entſtamme einer achtbaren Familie
in Gent habe aber während der Zeit ſeiner Diät nie
mals Hunger gelitten Er ſchreibt wörtlich Das iſt
einfach eine Gewohnheit Jch bin nie ſchwach und nie
krank geweſen und erfreuc mich einer ungeſchwächtem
Geſundheit Solange ich leben werde gebe ich dieſes
Syſtem auch nicht auf Jch trinke kein Bier und keinen
Kaffee eſſe weder Suppe noch Fleiſch noch Gemüſe
Sie ſehen daraus daß man mit noch weniger leben hann
als mit dem was man jetzt während des Krieges erhältWenn es möglich wäre dieſes Beiſpiel nachzuahmen

wäre Herr v Batocki der glücklichſte Menſch der Welt
Sorgen des Königs von England

Das engliſche Königshaus führt im Gothaer Alma
wach den Titel Großbritannien und Jrland Haus von
Sachſen Koburg Gotha Wie verlautet wirdder König eine Aenderung des Namens ſeines Hauſes
vornehmen die jeden Anklang an den deutſchen Ur
ſprung ausſchließt Mit dem Anklang verhallt
über noch nicht der Urſprung Vielleicht entſchließt ſi
King George noch zu weiteren Maßnahmen um au
den Urſprung des engliſchen Königshauſes echtengliſch
zu machen

iſt es zufrieden Denn es gibt ihr ein ſolbet Syſhn
von irgendeinem Luginsland nach Feierabend die heim
kehrenden Herden die Schnitter die Erntewagen zuüberſchauen und in ihnen allen die ſichtbare Leiſtung

der Tagesarbeit Berufe die das ſo er
machen glücklich Der Landarbeit als Beruf haben ſich
daher in der letzten Zeit auch viele Frauen zugewendet
Nicht nur als Stützen im Hauſe als Gärtwerinnen oder
Hühnermütter ſondern als Rendantinnen oder Jn
ſpektorinnen Ein neuer Beweis daß die Richtung der
Zeit den Tatmenſchen vor dem Gedankenmenſchen
bevorzugtGroßes leiſten die Frauen in dieſem Sommer auch
mit der Aufnahme der Stadtkinder die ihnen
nie genug gedankt werden kann Denn wenn ſie auch
zum Teil bei den Leuten untergebracht werden ſo liegt
auch hier wieder die Verantwortung bei der Frau Oſt
preußen das kaum geheilte nimmt 67 000 Kinder un
entgeltlich auf Es ſoll das zugleich ein Dank ſein für
die Hilfe in ſchwerer Zeit Man mußte es miterleben
wie die Kinder ankamen die übrigens zum Glück gar
nicht ſo erholungsbedürftig ausſahen wie ſie ſich in die
Natur ergoſſen um wieder von neuem zu fühlen daß
die Liebe zur Natur tief tief im Menſchenherzen wurzelt
und uns unſere induſtrielle Entwicklung dies faſt hatte
vergeſſen laſſen Darum nicht Agrarſtaat oder Jn
duſtrieſtaat be i de s muß Deutſchland ſein Jſt es au
zu bedauern daß die Frau aus der Fabrikarbeit ſi
nicht mehr ausſchalten läßt ſo wird es umgekehrt ein
Glück daß ſie ſich das Land in dieſem Kriege zurück
erobert hat und daß ſie in weiteſtem Maße an dem Segen
teilnimmt den Gott ſchon in ſeinem Bund mit Noah

geben ſondern muß einen Vertreter ſchicken An Ort
Stelle ihrer Tätigkeit allein gilt ihre Macht weil

Und ſie

auf die Landarbeit gelegt hat Darum ſoll dieſe ſchwere
Zeit das Band zwiſchen Stadt und Land feſtigen und
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